Geheimhaltungsvereinbarung



Zwischen 

Hochschule Kaiserslautern
Schoenstraße 11
67659 Kaiserslautern
vertreten durch den Präsidenten Prof. Dr.-Ing. Hans-Joachim Schmidt

- im Folgenden Hochschule genannt - 

und 

Unternehmen
Straße
PLZ und Ort
vertreten durch ihre*n Geschäftsführer*in Herr*Frau	Comment by Meike Camby: Ggf. anpassen

- im Folgenden Unternehmen genannt -

- gemeinsam Partei oder Parteien genannt – 



Präambel
Name Studierende*r (nachfolgend „Studierende*r“) wird beim Unternehmen eine Abschlussarbeit ihres*seines Studiums zum Thema:

"Thema der Abschlussarbeit"

(nachfolgend „Arbeit" genannt) anfertigen, die an der Hochschule Kaiserslautern von Prof. Name des*der Betreuer*in (nachfolgend Betreuer*in genannt) betreut wird. Im Zusammenhang mit der Bearbeitung Abschlussarbeit werden voraussichtlich Informationen des Unternehmens bekannt, an deren vertraulicher Behandlung das Unternehmen ein Interesse hat. Dabei kann es sich um technische oder geschäftliche Daten, Unterlagen, Muster Entwürfe, Skizzen, Pläne oder ähnliche Informationen handeln (nachfolgend ,,Informationen" genannt). 

Im Hinblick hierauf vereinbaren die Parteien Folgendes:

§ 1 Geheimhaltung
(1) Die Hochschule verpflichtet sich, alle vom Unternehmen erhaltenen Informationen, die als vertraulich oder geheim gekennzeichnet sind oder bei denen sich die Geheimhaltungsbedürftigkeit aus den Umständen ergibt, unbeschadet in dieser Vereinbarung geregelter Ausnahmen geheim zu halten, das heißt sie weder direkt noch indirekt Dritten mündlich, schriftlich oder in sonstiger Weise zugänglich zu machen. Eine Verwendung erfolgt ausschließlich insoweit sie für die Bewertung der oben genannten Arbeit erforderlich ist. 
(2) Das Unternehmen behält sich sämtliche Rechte bezüglich aller vom Unternehmen übergebenen Informationen vor. Dies gilt insbesondere für Urheberrechte, gewerbliche Schutzrechte aller Art sowie Verwertungs- und Nutzungsrechte. Die Hochschule wird nicht ohne vorheriges schriftliches Einverständnis des Unternehmens ein Schutzrecht anmelden, das auch auf Informationen beruht, die sie vom Unternehmen erhalten hat. 
(3) Eine Weitergabe von erhaltenen Informationen an Mitarbeitende der Hochschule und an Prüfungsorgane im Rahmen des Prüfungsverfahrens ist zulässig, soweit diese Personen die Informationen für die Betreuung, Korrektur, Bewertung der Arbeit sowie der ordnungsgemäßen Durchführung des Prüfungsverfahrens einschließlich des Kolloquiums und der fristgerechten Aufbewahrung benötigen. Von der ordnungsgemäßen Durchführung der Prüfung sind alle Schritte des Verfahrens einschließlich des Rechtswegs gegen Prüfungsentscheidungen und einer Plagiatsprüfung umfasst. Die*der Studierende wird vom Unternehmen verpflichtet, auf die Geheimhaltungsbedürftigkeit hinzuweisen und die Arbeit mit einem Sperrvermerk zu versehen. 
(4) Die Hochschule wird mit der Arbeit sorgfältig verfahren und angemessene Vorkehrungen treffen, um zu verhindern, dass Dritte Zugriff auf die Arbeit nehmen können. 
(5) Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht für Informationen, die nachweislich
· der Hochschule vor der Mitteilung bereits bekannt waren,
· der Öffentlichkeit vor der Mitteilung bekannt oder allgemein zugänglich waren,
· der Öffentlichkeit nach der Mitteilung ohne Mitwirkung oder Verschulden der Hochschule bekannt oder allgemein zugänglich wurde oder
· im Wesentlichen Informationen entsprechen, die Hochschule zu irgendeinem Zeitpunkt von berechtigten Dritten offenbart oder zugänglich gemacht wurden oder
· von der Hochschule nachweislich unabhängig und ohne Rückgriff auf die empfangenen Informationen entwickelt wurden.
(6) Die Geheimhaltungspflicht endet, sobald und soweit die in Betracht kommenden Informationen in berechtigter Weise veröffentlicht wurden.
(7) Die Hochschule ist berechtigt, Informationen weiterzugeben, sofern gesetzliche Bestimmungen dies erfordern. Dies gilt insbesondere auch in Fällen von Rechtsbehelfen gegen die Bewertung einer Prüfung. 

§ 2 Rückgabepflicht und Bedingungen der Nutzung
(1) Nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen der Hochschule für die Arbeit wird diese von der Hochschule entweder an die oder den Studierenden herausgegeben oder vernichtet. Die Hochschule gibt auf Wunsch des Unternehmens jederzeit alle über die Arbeit hinaus gehenden zur Verfügung gestellten Informationsträger, alle Kopien und darin erhaltene Informationen sowie sonstige Vervielfältigungen auf Anforderung des Unternehmens zurück. Dies gilt nicht für elektronisch archivierte Informationen, die nicht in angemessener Weise abrufbar sind. Für solche vertraulichen Informationen gelten jedoch die Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung über den in § 4 Abs. 2 genannten Zeitraum für die Dauer der Archivierung fort.
(2) Die Parteien verpflichten sich zu besonderer Sorgfalt im Umgang mit den zur Nutzung überlassenen körperlichen Gegenständen und dem geistigen Eigentum der jeweils anderen Partei.
(3) Die Einräumung von Nutzungsrechten an körperlichen Gegenständen oder geistigem Eigentum erfolgt jeweils nur in Zusammenhang mit der Erstellung der Arbeit und stellt kein Inverkehrbringen dar. 

§ 3 Beschränkung von Verpflichtungen
(1) Aus dieser Vereinbarung ergeben sich keine Verpflichtungen, Informationen gegenseitig mitzuteilen, die Richtigkeit, Brauchbarkeit oder die Vollständigkeit der mitgeteilten Verpflichtungen zu gewährleisten oder der anderen Partei Lizenzen an gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten zu gewähren, die über das Nutzungsrecht dieser Vereinbarung hinausgehen. 
(2) Die Haftung bei Verstößen gegen diese Geheimhaltungspflicht sowie daraus resultierende Folgeschäden ist der Höhe nach begrenzt auf den vorhersehbaren Schaden.
(3) Zwischen der Hochschule und der*dem Studierenden besteht ein Prüfungsrechtsverhältnis. Eine Haftung dafür, dass die*der Studierende mit dem Unternehmen vereinbarten Geheimhaltungspflichten erfüllt, wird von der Hochschule nicht übernommen.

§ 4 Laufzeit
(1) Diese Vereinbarung tritt mit der Unterzeichnung durch beide Parteien zum Zeitpunkt der letzten Unterschrift in Kraft und hat eine Laufzeit bis zum xx.xx.xxxx.	Comment by Meike Camby: Ende der Arbeit eintragen.
(2) Die Pflichten zur Geheimhaltung enden drei Jahre nach Beendigung der Vereinbarung. 


§ 5 Schlussbestimmungen
(1) Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der Vereinbarung im Übrigen nicht. Die Parteien sind verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen Regelung entspricht oder wie sie die Parteien unter Berücksichtigung des Zwecks dieser Vereinbarung geschlossen hätten, wenn ihnen beim Abschluss dieser Vereinbarung die Unwirksamkeit bewusst gewesen wäre. Entsprechendes gilt im Fall einer Lücke.
(2) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags müssen als solche gekennzeichnet sein und bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für das Abbedingen des Schriftformerfordernisses.
(3) Diese Vereinbarung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 






	Ort, Datum
	
	Ort, Datum

	


	
	

	Unterschrift Hochschule
	
	Unterschrift Unternehmen

	
	
	




Als betreuende und prüfende Personen der Arbeit der*des Studierenden haben wir Kenntnis von dieser Geheimhaltungsvereinbarung der Hochschule Kaiserslautern mit dem Unternehmen genommen und werden diese entsprechend berücksichtigen:



	Ort, Datum
	
	Ort, Datum

	


	
	

	Betreuer*in
	
	Zweite*r Prüfer*in






Information zur Datenverarbeitung
Diese Erklärung wird von der Hochschule Kaiserslautern aufbewahrt, gegebenenfalls auch digital. Informationen zum Datenschutz erhalten Sie hier: https://www.hs-kl.de/datenschutz.

